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TagesHpieße!
Vach Prlvalweldunc ;en soll der 6a >ser von Japan . Hiro-

shiitv, gestorben sein. Eine amtliche Bestätigung kicgi nichtv« .-.
Lin Gerücht , der russische Volkskommissar Tschitscherin seiin Frankfurt a. M .» wo ec in ärzklicher Behandlung ist. ge¬storben . wird als unzutreffend bezeichnet.
In Fiume kam cs zu blutigen Zusammenstößen zwischen

südslawischen und italienischen Studenten.

Der Sturz der Reichsregierung
Das dritte Kabinett Marx ist gestürzt . Soll m>an sagen,daß diese Wendung der Regierungskrise eine Ueberraschungsei? Das ist sie doch wohl nicht, wenigstens nicht nach denEreignissen , die der entscheidenden Abstimmung des Reichs¬tags in den letzten Tagen voraufgingen . Gewiß , die Wahr¬

scheinlichkeit war nicht gering , daß die Große Koa¬
lition,  die stillschweigend bis zu einem gewissen Maß seiteiniger Zeit schon geübt wurde , ihre förmliche Bestätigungdurch den Eintritt der Sozialdemokratie in die Regierung
erfahren werde . Innerhalb der bisherigen Koalition , dieaus Zentrum , Deutscher Bolkspanei und Demokratie mit
Unterstützung der Wirtschaftliche:! Bereinigung und der
Bayerischen Voltepartei bestand , wurde die Grosze Koalitionim Sinn einer Erweiterung nach links auch sicherlich vom
Zentrum und der Demokratie angestrebt , und auch die unter¬
stützende Wirtschastspartei scheint sich mit diesem Gedankenmehr und mehr vertraut gemocht zu haben . Andererseitswar die Bayerische Bolkspartei , wie der bayerische Minister¬präsident jüngst in München offen aussprach , der weiteren
Linksorientierung entschieden abgeneigt und die Parteiwäre , wenn die Große Koalition zustande gekommen wäre,zweifellos der Opposition beigetretcn.

Don entscheidender Bedeutung war , daß die Deutsche
Bolkspartei , jedenfalls in ihrer großen Mehrheit , ebenfallsÄer Regierungserweiterung nach links widerstrebte . Viel¬leicht nicht so sehr grundsätzlich, als im Hinblick aus eine be¬
stimmte Frage , die den Kern der diesmaligen Re¬
gierungkrise  ausmacht : Der Kampf um die
Reichswehr und die Entfernung des Reichs¬weh r m i n i st e r s D r. Geßler.  In den Koalitions-
oerhandlungen hatten diese Punkte schon den Angelpunktgebildet . Die Rede des Vorsitzenden der Deutschen Volks¬partei , Dr . Scholz , in Insterburg hatte wohl den Zweck,
ohne daß diese Punkte ausdrücklich berührt wurden , vorÄer Bildung der Großen Koalition nach den Wünschen der
Sozialdemokratie zu warnen . Die sozialdemokratische Frak¬tion bestand aber auf ihren Forderungen , eben auf der
Umbildung der Regierung und der Entlassung des Reichs-
wehrministsrs . Vielleicht wäre der Weg für eine Ver¬ständigung innerhalb der Regierungsparteien auch jetzt nochnicht verbaut gewesen , wenn die Sozialdemokratie nicht
plötzlich als Voraussetzung für weitere Koatitionsverhand-kungen den Rücktritt der Reichsregierung  ge¬fordert hätte . Die sozialdemokratische Fraktion war sich

ewiß selbst dessen bewußt , daß die Regierung sich nicht
olchermaßen die Pistole vor die Brust setzen lassen konnte,und daß sie die Forderung ablehnen  müsse , aber siewollte klare Verhältnisse schaffen, und sie spielte noch den

weiteren Trumpf aus , daß sie im Reichstag einen Miß-
trauensantrag  gegen das Gesamtkabinett und gegenden Reichswehrminister Dr . Geßler einbrachte . Dazu kamdie ungemein scharfe Rede Scheidemanns  gegen die
Reichswehr , die von seiner eigenen Partei als ein Mißgriff bezeichnet wird — aber setzt war das Tafeltuck zer¬schnitten.

In dieser allgemeinen Verwirrung oder Bestürzungwurde nun noch fieberhaft verhandelt . Wurde der sozial¬
demokratische Mißtrauensantrag angenommen , so war die
Regierung gestürzt . Nur die Deutschnationale Volksparteikonnte das Verhängnis noch abwenden , indem sie gegenden Antrag stimmte oder sich wenigstens der Stimme ent¬hielt . Der Reichspräsident selbst griff in die Verhandlungenein und beschied den Reichskanzler  und den Grafen
Westarp  zu sich. Aber weder konnte sich Dr . Marx ent¬
schließen, die Deutschnationalen in die Regierung aufzu¬nehmen und die Koalition nach rechts zu erweitern , nochwollte sich Graf Westarp dazu verstehen , die Regierung zuretten , damit nachher alles beim alten bleibe. Vor der be¬
deutungsvollen Abstimmung im Reichstag gab Gras Westarpnamens seiner Fraktion die Erklärung  ab , die Deutsch¬nationalen weisen die Verdächtigungen der Reichswehr durch
den Abg . Scheidemann und den Versuch, die Reichswehr zuplllitisieren und sie zu eineni Instrument der Linken zu
machen , mit Entrüstung zurück, und sie werden daher gegenden Mißtrauensantrag gegen Geßler stimmen . Da aber die
Ereignisse der letzten Zeit wieder unwiderleglich bewiesen
haben , daß eine Minderheitsregierung derMitte  unmöglich sej, werden sie im Interesse des Reichsund aus außen - und innenpolitischen Gründen , die eine feste
Regierung erheischen, für den Mißtrauensantrag gegen das
Gesamtkabinett stimmen . Der Antrag wurde mit249 gegen 171 Stimmen angenommen.

Das Kabinett ist gestürzt ; es wird als Geschäftsmini --
sterium die Reichsgeschäfte bis zur Bildung der neuen Re¬gierung fortführen . Man nimmt an . daß ' die neuen Ver¬
handlungen sich bis in den Januar hinziehen werden . Zu¬nächst wird der Reichspräsident sich mit den Fraktions¬führern der verschiedenen Parteien ins Benehme, , leben.

Die Parteiführer beim Reichspräsidenten
Schekdemanns Rede — wertvoll für Frankreich

Berlin , 19. Dez. Reichspräsident von Hindcnburg
empfing gestern den Fraktionsvorsitzenden der Deutschen
Bolkspartei Dr . Scholz,  darauf nacheinander die Ab¬
geordneten Hermann Müller (Soz .), v. Guerard (Zkr .)und Graf Westarp (Dntl .), mn sich über die Anschauungender Parteien in gegenwärtiger Lage zu erkundigen . Weitere
Schritte wird der Reichspräsident erst -unternehmen , wenn,sich die Gemüter etwas beruhigt haben.

Paris . 19. Dez. Die meisten Blätter beschäftigen sich mitder Rede Scheidemanus im Reichstag . „Echo de Paris"schreibt, die Enthüllungen seien für Frankreich wertvoll.Das jetzige Kabinett sei unmöglich , jedenfalls müsse der
Reichswehrminister fallen.

nach Deutschland zurückkehrenüe Dr . Luther,  der schon
zweimal das Kanzleramt führte , wieder zur Bildung eines
überparteilichen Kabinetts von Fachmännern berufen werde.Als letzter Ausweg bliebe die Auflösung des Reichstagsund die Vornahme von Neuwahlen , doch ist hiefür aufkeiner Seite große Neigung vorhanden.

Der Staatsstreich in Litauen
Es bestätigt sich, daß in der Rächt zum Freitag die Re¬gierung Sleschewitschius  gestürzt und festgenommenund die Regierungsgewalk in die Hände Smetonas  über¬

gegangen ist. Das Militär steht zum größten Teil auf der
Seite Smetonas ; die Hauptstadt Kowno  ist zum größtenTeil von den Truppen Smetonas besetzt, während die der
bisherigen Regierung treugebiicöenen Truppen , angeblich8 Regimenter , den Grünen Berg und einige Befestigungenbesetzt halten.

Die neue Regierung wurde unter Skusenieks (Rechts-sozialist) gebildet und der Landtag hak ihr bereits mit 52gegen 35 Stimmen bei 2 Enthaltungen das Be -ckrauen aus¬
gesprochen. Die Mehrheit besteht aus Sozialisten bzw. Na¬tionalsozialisten und den Gruppen der Mitte.

Eine Regierungskrise bestand in Litauen , wo die Regie¬rung keine sichere Mehrheit im Parlament hakte, schon län¬
gere Zeit . Bemerkenswert an dieser Krise ist, daß denAnlaß die memelländische und deutsche Fraktion bildet.
Zwei Dinge sind es vor allem, die die Fraktion verstimmten.Der Kirchenfriede im Memelgebiek ist noch immer nicht her-
gestellt. Die litauische Regierung weigerte sich, der protestan¬tischen Kirche in ihrer eignen Berwaltung volle Freiheit nachden demokratischen Grundsätzen zu gewähren . Weitern
Streitstoff bot das Verhalten des litauischen Gouverneurs im
Memelgebiet , der sich bisher nicht bereit fand , entsprechendder Memelabkommen ein Landesdirektorium zu berufen,das nicht nur sein, sondern auch das Bertrauen des Memel¬
ländischen Landtags besitzt. Dem „Arbeitsdirektorium ", das
der Gouverneur letzthin eingesetzt hatte , sprach der Memel¬
ländische Landtag alsbald sein Mißtrauen aus , so daß es
zurückkreten mußte , unterdessen aber die Geschäfte weiter-führk, ohne daß der Gouverneur sich veranlaßt sähe, mit denParteien der deutschen Einheitsfront , die von 29 Mandaten
27 innehaben , in Verhandlungen über die Bildung eines demLandtag genehmen neuen Direktoriums einzukreken..

Diesen Amstand scheint sich Smekona zunutze gemacht zuhaben , um sie zu stürzen . Nach Smekona wird die Natio¬
nale Fortschrittspartei oder Rationalparke ! auch Smckona-parkei genannt . Die Partei verfügt nur über drei Mandate.Es gehört deshalb für den Führer dieser Dreimännerparkeiallerlei Mut dazu, einen Staatsstreich zu unternehmen . Sme¬
kona hat aber eine bewaffnete Macht in dem Echützenver-
band hinter sich, einer nationalistischen Bereinigung , die sichauch im Memelgebiet schon mehrmals unliebsam bemerkbargemacht hat.

Außenpolitisch scheint der Staatsstreich schon einige be¬
denkliche Folge « gezeitigt zu haben . Aus Warschau wird
nämlich gemeldet , daß die polnische Regierung an der GrenzeTruppen zusammengezogen habe.

Deutscher Reichstag
Sturz der Regierung — Vertagung des Reichstags bis19. Januar

Berlin . 18. Dezember.
Bei der gestrigen dritten Lesung des Nachtragshaushalts

bedauert Abg . Haas (Dem .) die Haltung der Sozialdemo¬kratie ; so könne man nicht arbeiten . Äas die Reichs¬
wehr  betreffe , so solle man nicht dauernd zwecklos in der
Vergangenheit  Herummühlen . Die Ausführungen
Scheidemanns  seien peinlich . Alles was damals ge¬
schehen sei, sei doch unterVerantwortungEbents,
Wirths und Rathenaus  geschehen . (Lebhaftes Hört,
hört !) Die Reichswehr dürfe auch nicht durch das Reichs¬banner  politisiert werden . Er (Haas ) wolle sie nicht, wie
ihm so vielfach vorgeworfen werde , zu einem Werkzeug der
Demokratie oder Sozialdemokratie machen.

Abg . Müller - Franken (Soz .) : Eine Klärung in der
Reichswehr müsse sofort erfolgen . Die Behauptungen
bcheidemanns über Rußland Imlten die Sozialdemokraten

I E :n Vertrag Amerikas mil Panama
! London , 19. Dez. Wie dekanm wird . Zavcn die Bec-

einigren Staaten mil der Regierung von Panama einenVertrag abgeschlossen, nach dem Panama >slichtei wird,
im Fall eines Kriegs  sich den Bereinig !en Staaten anzu¬schließen, die dann von sämtlichen Verkehrswegen , dem
Kanal , Eisenbahnen , Straßen , Funkstationen , Besitz er¬greifen . Panama und Colon werden für Freihäfen erklärtund die vor dem Panamakanal liegende Insel Manzanillaan die Vereinigten Staaten abgetreten . Der Vertrag hatin der Republik Panama große Erregung heroorgerufenund es wird bezweifelt , ob das Parlament ihn bestätigenwird.

Me dann unter sich wieder die Verhandlungen betreibenund dem Reichspräsidenten Vorschläge zu machen habenwerden . Den neuen Reichskanzler zu ernennen , ist dannSache des Reichspräsidenten : der Reichskanzler wählt sich
wiederum die Minister ans und übergibt die Ministerlisiedem Reichspräsidenten zur Bestätigung , worauf sich dasneue Kabinett dem Reichstag oorstellt und von diesem durch
Vertrauens - oder Mitztrauensbeschlüsse angenommen oderobgelehnt wird.

Daß es unter den obwaltenden Umständen nicht leichtsein wird , ein dauerhaftes Kabinett zustande zu bringen,bedarf keiner Worte . Die bisherige Minderl )eitssoa !ition
fortzusetzen , wovon schon gesprochen wird , ist aussichtslos,da sie nach den Ereignissen der letzten Tage eine scharfe
Opposition von rechts und links hätte . Der Gedankt aneine „Weimarer Koalition " (Sozialdemokratie , Zentrum
und Demokratie ) ist ebenso abwegig , da sie am er sten  Taadurch die erheblich ' ' stärkere Opposition zu Fall gebrachtwürde . Die Große Koalition mit Richtung nach links er¬scheint ausgeschlossen, weil die Deutsche Volkspartei und di«Bayerische Bolkspartei sie schwerlich mitmachen würden..Eine reine Rechtsregierunc , aber hätte l'a wenig die Mehr¬heit als eine Linksregier ' a . Daher ist auch lckon der Ge¬danke aufgetaucht , dar lm- eben von seiner Amerikoreis«
aufrecht . Scheidemanns Rede könne in Beziehung aus da»
Ausland nur nützlich sein und sie liege im Sinn der Politik
Stresemanns . Die Sozialdemokratie habe zu Geßler kein
Vertrauen , daß er die oorgebrachten Anklagen abstelle. Sie
habe auch kein Bertrauen zum Gesamtkabinett mehr , daßdie Koalitionsoerhandlungen ernstlich weitergeführt werde «»Deshalb habe die Partei den Rücktritt der Regierung ge¬fordert.

Abg . Graf Reventlow (Volk .) : Der Mißerfolg
Stresemanns in Thoiry sollte dadurch verdeckt werden , daßman die Frage der Militärüberwachung als so ganz außer¬
ordentlich wichtig hinstellte . Strejeniaun sei von Mißerfolgzu Mißerfolg geeilt.

Abg . Dr . Scholz (D.Vp .): Die Rede Scheidemanns seiein Beweis dafür , daß er (Scholz ) mit seiner Warnung vorder Linkskoalition (in Insterburg ) Recht gehabt habe.
Sodann wird ein Antrag Stückten (Soz .) angenom¬men , für Beamtenerholungshelme 70 000 statt 100 000 Markzu bewilligen.
Die in zweiter Lesung aus 48 Millionen festgesetzte Unter¬

stützung der Ostgebiete wird in dritter Lesung wieder auf41 Millionen herabgesetzt.
Der ganze Nachtragshaushait wird sodann gegen dieStimmen der Kommunisten angenommen.
Es folgt die

Abstimmung über die Rlißtrauensanträge.
Abg . Gras Westarp (DR .) gibt folgende Erklä¬rung  ab ? Die Deutschnationalen werden gegen  den Miß¬

trauensantrag gegen den Reichswehrminister Dr . Geßlerstimmen . Bei dem allgemeinen  Mißtrauensantrag
handle es sich um etwas anderes . Die letzte Zeit habe klarden Beweis erbracht , daß eine Regierung der Mitte,
die ihre Politik aus wechselnde Mehrheiten zu stützen suche,nicht möglich ist. Der Versuch, die fehlende Stütze durch
einseitige  Verhandlungen mit der Sozialdemo¬
kratie  zu finden , sei endgültig gescheitert.  Im
Interesse des Landes sei es aus außen - und innenpolitischen
Gründen unbedingt erforderlich , daß endlich eine feste Re¬
gierung mit klaren Mehrheitsverhältnissen geschaffen werde.
Aus den Besprechungen haben wir nicht die Gewähr ent¬nehmen können , daß der dazu erforderliche Entschluß
nunmehr von der Regierung gefaßt werden wird . Es han¬delt sich daher jetzt um die Herbeiführung der notwendigen
Klgrheit , nicht um eine Stellungnahme zuder Regierungspolitik  der Vergangenheit und derZukunft . Die deutschnationale Fraktion werde daher dem
gegen das Gesamtkabinett  gerichteten Miß¬trau c n s na nt r a g zustiinmen.

Zuerst wird über den sozialdemokratischen Mißtrauens-antrag gegen das Gesamtkabinett  abgestimmt . Da¬gegen stimmt mit den Regierungsparteien nur die Wirt¬
schaftliche Vereinigung . Der RNßkrauensankrag wird « it249 gegen 171 Stimmen angenommen . Die weiteren Miß¬
trauensanträge sind damit erledigt . Die Minister verlassendarauf den Sitzungssaal.

Der Reichstag vertagt sich dann bis zum 19. Januar.
Der Präsident entläßt das Haus mit besten Weihnachts-wümchen . Schluß kalb ,'ecns Ilbr
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In der gestrigen Nachmillagssitzung des Landtags wurde
die Aussprache über das Gewerbesteuergesitz fortgesetzt, wo¬
bei vorwiegend die Oppositionsparteien zum Wort kamen.

Der Mg . Winker (S .) wars der Regierung vor , daß
sie sich bei diesem Gesetz als kraftlos erwiesen habe . Die Re¬
gierungsparteien beschuldigte er eines unehrlichen Spiels.
Die Gegenüberstellung von Stadt und Land durch den
Staatspräsidenten sei in ihrer Einseitigkeit die grüßte poli¬
tische Ungeschicklichkeit. Der Bauernbund sei als reumütiges
Schaf zur Regierungskrippe zurückgekehrt . Seit der Protest¬
versammlung habe das Handwerk gar nichts erreicht , denn
die neuen Milderungsanträge kämen nur der Industrie zu-
g«r.

Mg . Albert Fischer (Komm .) stellte einen Mißtrauens-
antrich gegen die Regierung.

Abg .' Scheef (Dem .) : Die heutigen Ausführungen vom
Regierungstisch grenzen an Demagogie . Das Leben in der
Stadt erschöpfe sich nicht im Vergnügen , es herrsche dort viel
Hunger und Sorge , und es werde dort auch gearbeitet . Der
Staatspräsident habe seine früheren Forderungen in der
Praxis nicht durchsetzen können Die Demokratie habe nicht
gehetzt. Eine Regierung , die sich ihre Vorlagen durch die
Regierungsparteien so korrigieren lasse, begebe sich ihrer
Autorität . Der Staatspräsident sollte das parlamentarische
System , das ihn so sehr gehoben hat , nicht derart schmähen.
Die Zeit der Abrechnung werde noch kommen.

Staatspräf8 >ent Bazille:  Die Niederlage , die die De¬
mo : atie heute morgen erlitten hat . hat sie heute mittag
ve nlaßt , nicht weniger als 5 Redner anzumelden . Ich
bin gespannt , wie die übrigen Redner der Demokraie ihre
Agitation begründen . Der Abg . Schees hat das Gesichtsfeld
ganz verschoben. Das Streben der Demokratischen Partei
nach der Parlamentarisierung war eine der Ursachen unseres
Zusammenbruchs . Von dieser Ansicht lasse ich mich »ich! ab¬
bringen . Ich habe früher wohl scharfe Angriffe gegen die
Regierung gerichtet , aber gelogen habe  i ch n i e. Das
hat die demokratische Presse getan . In die Protestversamm¬
lung der Oberämter bin ich nur aus vieles Ersuchen ge¬
gangen Ich fand es damals erklärlich , daß die Minister i»
die Höhle des Löwen nichl gehen . Von einer Verhöhnung
des Innenministers war keine Rede . Entschieden wende ich
»ich gegen den M ißbrauch  m e i n e r W o r , e. Wenn
ch sage, daß auf dein Lande kein Lu  r u s getrieben
wirch so heißt das doch nicht, daß alle Städter  Luxus
reiben . Wenn das Mißtrauen der Demokraten gegen die
Regierung so groß ist, so soll sie doch dem kommunistischen
Mißtrauensantrag zustimmen . Die Regierung , die die De¬
mokratie  erstrebt , ist die Koalition mit der So«
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z i a l d e m o k r a t i e. Wenn die würit . Industrieller
hier mitmachen wollen , so sollen sie es nur tun . Vor den
nächsten Wahlen habe ich gar keine Angst , und wenn ich je
nicht mehr gewählt werde , so scheide ich,' ohne,zu klagen , aus
dem öffentlichen Leben aus.

Abg . Roth (Dem .) bezeichnet die Erklärung der Regie¬
rungsparteien als eine Beleidigung der Demokratie . Er be¬
gründet dann noch verschiedene neu eingsbrachte Anträge.
So soll für die Jahre 1926 und 1927 der gewerbliche Rein¬
ertrag des Jahrs 1925 um 25 v. H. gekürzt werden , außer¬
dem sollen 'die Zahlungen in angemessenen Raten bin¬
nen 6 Monaten zu entrichten sein.

Abg . Mergenthaler (Völk .) wundert sich über den
Smfall des Bauernbunds und bezeichnet die neuen Kom¬
promißvorschläge als eine Verschlechterung.

Abg . Rath (DB .) führt die greizte Stimmung der wirt¬
schaftlichen Organisationen darauf zurück, daß ihre Einwen¬
dungen fast nirgends berücksichtigt wurden.

Abg . Henne (Dem .) bestreitet , daß in der Versammlung
der Handwerker die Autorität des Staats untergraben
wurde . Die Erregung bei den Handwerkern sei keine künst¬
liche, sie werde sich noch steigern , wenn die Steuerzettel hin¬
auskommen . (Zuruf des Finanzministers : Bei 3000 Mark
Bewerbeeinkommen gibt es nur 99 Mark Steuer !)

Abg . Dr . Mauthe  wünscht , daß es weder Sieger noch
Besiegte gebe und daß eine einheitliche Front für das Ge¬
setz geschaffen werde . Außerdem fordert er eine Erweite¬
rung der Exportmöglichkeit und eine engere Verbindung
des Wirtschafts-Ministeriums mit der Industrie.

Aba . Dr . B r u ckm a n n (Dem.) sayt , weder der demo¬
kratische Parteivorstand noch die Fraktion seien in dieser A" -
aelegenheit agitatorisch vorgegangen . Er bestritt auch, daß
die Demokratie eine Niederlage erlitten habe.

Bei den Abstimmungen  wurden die neuen Anträge
der Regierungsparteien angenommen , alle übrigen Anträge
abgelehnt . Im übrigen wurde das Gesetz nach den Be¬
schlüssen der 2. Lesung angenommen . Die Schlußabstim-
mung ergab die Annahme des Gesetzes mit 10 Ja -Stimmen
(Zentrum , Bürgerpartei und Bauernbund ) gegen 31 Stim¬
men der übrigen Parteien . Der komm. Mißtrauensantrag
wurde gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Fi¬
nanzminister Dr . Dehlinger  teilte noch mit , daß die Re¬
gierung im Januar den Entwurf einer Landes - und Ge-
meindesteuerordung vorlegen werde . Der Landtag tritt etwa
in der zweiten Hälfte des Januar wieder zusammen . Prä¬
sident Körner  schloß die Sitzung mit den besten Wün¬
schen zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel.

Württemberg
Sluttgarl , 19. Dezember.

Staatliche Pserdeprämüerungen in Württemberg im 5ahr
IS26 . lieber die Prämiierungen von Zuchtpferden im Jahr 1920
wird berichtet : 3nEhingen  wurden bedacht: mit 1. Preisen
»e 2 Stuten aus den Bezirken Ehingen und Riedlingen,
iserner ti mit 2. Preisen . Die Pferde der 3. Preisklasse fielen
»zum Teil etwas ad . An Familieiipreiscn wurden vergeben:
^ erster Preis , 1 zweiter und 3 dritte - Preise ! 3nSaulgau
^wurden oorgeführt : aus dem Bezirk Saulgau 32, aus den
Stzezirken Riedlingen . Ravensburg und Waldsee je 4 Stuten
(und aus dem Bezirk Wangen 1 Stute . Die vergebenen
p ersten Preise (4 in den Bezirk SaulZau , 1 in den Bezirk
«avsnsburg ) fielen ausschließlich auf Stuten , die alle schon
»mehrfach pränniert waren . In die 2. Preisklasse fielen 9
»Preise. 3. Preise konnten noch 19 Stuten zuerkannt werden.
^Allgemein kann über die Saulgauer Prämiierung gesagt

erden , daß das oorgeführte (warmblütige ) Pferdematerial
s gut anzusprechen ist. InMarbach  a . N . war die Be-

chickwng der Prämiierung mit Pferden schwach: das vorge-
ührte Material war in Qualität wenig befriedigend . An
Kreisen für Zuchthengste des kaltblütigen Schlags wurden

3 zweite und dritte Preise vergeben . Van den vorgeführ-
len Kaltblutstuten konnten 16 prämiiert werden und zwar
erhielten 4 erste Preise , 6 zweite Preise und 6 dritte Preise.
Familienpreise wurden 2 erste, 2 zweite und 1 dritter zu- ,
erkannt . Diese Prämiierung hat gezeigt, daß unsere kalt¬
blütigen Zuchtpferde zu sehr verbraucht und meist zu jung
ohne irgend welche Schonung eingcspannr iverden . In
Geislingen  a . St . hat das Ergebnis der Prämiierung
insofern nicht befriedigt , als 15 prämiierten Kaltbluthengsten
nur 5 prämiierte Kaltbluistuten gegenüberstanden . An Prei¬

sen für Zuchthengste wurden 3 erste, 7 zweite und 5 dritte
«ergeben . Für Zuchtstuten wurden 1 erster , 2 zweite und
L dritte Preise zuerkannt . In Horb  hat die Prämiierung
«m allgemeinen ein recht gutes Ergebnis gehabt . Bei der
Marmbliitprännieriing konnten an Preisen vergeben werden
8 erste. 5 zweite . 10 dritte Preise . Das erfreulichste Bild
der Horber Prämiierung boten die vorgefuhrten 4 Zucht-
ssinnilien, von denen 2 Familien mit 1. und 2 Familien mit
2 . Preis bedachr wurden . Die Zahl der vorgesührten Kalt¬
blüter war gering.

Das Glockenspiel aus dem Rathausturin zieht gegen¬
wärtig allabendlich eine große Zuhörermenge an . Es er¬
klingen jetzt die Weihnachtslieder , zu denen die .Kleinstadt
der Meßbuden am dem Marktplatz eine stimmungsvolle
Kulissi bilden.

Zahlung der Vermögensstenerrate vom 15. November
1926 Der Reichssinanzminister hat sich damit einverstanden
erklärt , daß in den Fällen , in denen der Steuerpflichtige die
van ihm zu leistende Vermögenssteuerrate bis zum 24. De¬
zember 1926 entrichtet , von der Erhebung von Verzugszu¬
schlägen und Verzugszinsen Abstand genommen wird . Dies
gilt also bei Steuerpflichtigen , denen der Bescheid bis zum
»5. November zugestellt worden ist, für die Zahlungen , die
De auf Grund des Bescheids für die Jahre 1925 und 1926
noch zu entrichten haben : bei Steuerpflichtigen , denen der
Bescheid erst nach dem 15. November zugestevt worden st,
für die an sich am 15. November zu entrichtende Voraus¬
zahlung.

Neu« Fernsprechbuch sür den Oberpoft - rrektionsbezirk
Stvllvn »» Für den Neudruck des amtlichen Fernsprechbuchs
für das Jahr 1927 kommt das Dinjormat A 4 (210 mm.
breit und 247 mm . hoch) zur Einführung , womit auch eine
Aenderung der Spaltenbreite verbunden fein wird . Den
Fernsprechteilnehmern wird ein Benachrichtigungsblatt mit
näheren Angaben über die Wirkung der Aenderung der
Spaltenbreite zugehen.

Spionage . Der Strafsenat des Oberlandesgerichts Stutt¬
gart verurteil ! - den 21 I . a. Handlungsgehilfen Otto Frech
von Stuttgart weaen versuchten Verrats militärischer Ge¬

heimnisse zu einem Jahr Gefäiiqnis . Zur Ausführung des
Verrats war es zufolge der Verhaftung des Frech wegen
anderweitiger Straftaten nicht gekommen . — Die wegen
versuchter Ausspähung militärischer Geheimnisse erheblich
vorbestrafte 37 I . a. Maschinistenehefrau Josefine Badt-
mann  in Stuttgart , eine geb. Elsässerin , hat im Jahr
1924 erneut , jedoch ohne Erfolg versucht, geheim zu haltende
militärische Nachrichten sich zu verschaffen , um sie nach
Frankreich weiterzuleiten . Sie wurde deshalb zu 111 Jah¬
ren Zuchthaus und dem Verlast der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 5 Jahre verurteilt.

Oehringen , 19. Dez. W a i d m a n n s h e i l. Förster
Trips -Annnerlsweisir hatte das seltene Jagdglück , an einem
Tag 5 erwachsene Füchse zu erlegen . Ein gutes Hasenjahr
bezeugt eine abgehaltene Treibjagd auf Markung Mangol¬
dall : von 32 Schützen wurden 110 Hasen zur Strecke gebracht.

Jngersheim OA. Crailsheim , 19. Dez. Einbruch.
Nachts wurde bei dem Wirt Bayerlein hier auf erschwerte
Weise ein Diebstahl verübt . Die Täter sind vorerst noch
nicht ermittelt.

Niederstetten , 19. Dez. I a g d e r g e b n i s. Bei der
am Mittwoch hier oorgenommenen Gemeindetreibjagd wur¬
den .153 Hasen zur Strecke gebracht . Leider wurden dabei
aber auch zwei Schützen angeschossen, einer davon wurde
erheblich am Auge verletzt.

Wiesenstcig , OA . Geislingen , 13. Dez. U n t e r st ii tz u n g
v o n K i n d e r r e i ch e n. Rach Beschluß des Gemeinderals
zu Anfang d. 3. wird kinderreichen Familien bei Geburt
des vierten und folgenden Kindes eine Beihilfe von 40 Mk.
gew lirt . Rach einem neueren Beschluß soll je einem Mit¬
glied dieser Familien monatlich je ein Freibad von der städt.
Badeanstalt bewilligt werden.

Heidenheim , 19. Dez. B r u n n e n st i s l u n g. Frau
Dr Herrn . Voith  hier stiftete der Stadt zur Erinnerung
an die Geburt einer Tochter einen Kinderbrrmnen mit Bek-
ken und .Kinderfiguren , die sich im Wasserstrahl ergötzen.

Neidlingen OA. Kirchheim , 18. Dez. Tödlicher Sturz.
Das vierjährige Söhnchen des Landwirts Burkhard bei der
Traube fiel beim Spielen im Heu und Stroh durchs Garben¬
loch ans den gepflasterken Scheunenboden , wo es mit zer¬
trümmerter Schädeldecke liegen blieb und noch am selben
Tag verschied.

Schsenhausen OA . Biberach , 19. Dez. VonderAck er¬
bauschule.  In Gegenwart von Oberregierungsrat
Braig  von der Zentralstelle für die Landwirtschaft fand
die Prüfung an der hiesigen Ackerbauschnle statt . Geprüft
wurde in Geometrie , Physik , Maschinenlehre , Obstbau , Be¬
triebslehre , allgem . Pflanzenbau , spez. Pslanzenbau , Tier¬
heilkunde und Düngerlehre . Am Schluß der Prüfung stattete
der Regierungsoertreter den Lehrer » der Schule den Dank
ab und wünschte den zur Entlassung kommenden Schülern
alles Gute . Leider würden außerhalb des Landes die
Ackerbauschnlen mehr gewürdigt als bei uns in Württem¬
berg . das gehe schon daraus hervor , daß sich Heuer vier
Ausländsdeutsche (aus Ungarn ) zum Besuch der Ackerbau-
schuleu gemeldet haben . Je nach dem Grad der Bedürftig¬
keit erhallen die Schüler auch Kleiderbeihilfen . Sieben
Schüler kommen zur Entlassung und ebensoviele werden
neu ausgenommen werden . Zwei Ausländsdeutsche kommen
hier zur Ausnahme . Einige Schüler können noch angenom¬
men werden.

Sie sparen
die Post-Nachbestellgebühren,
wenn Sie noch heute  Ihr
Abonnement auf die billigste
Tageszeitung , den .Gesell¬
schafter ", erneuern

verlautet ist der bekannte Hellseher S a oary.  der s- L°
m Tübingen öffentlich wie in Privatfitzungen

R fei lst, vor kurzem an einem schweren Leberleiden
Das bei der Sektion entnom-

mene Gehirn ist testamentarischer Bestimmung zufolge
wissenschaftlicher Untersuchung in die Hände van

Prof . Oesterreich  hierselbst übergegangen.
«a ^ Eenburg , 19. Dez. Kath . Kirchen pfer  Am
Leihnachts - und Stefanstag werden in den kath Kirchen
die Opferbecken für Sammlungen .zu Gunsten der Kirchen-
bouten in Kappel bei Buchau und in Degerloch aufgestellt.

Aus Stadl und Land
Nagold , 20. Dezember 1926.

Der Welt Schlüssel heißt Denn» Ohne ihn ist altes
Klopfen, Horchen, Spähen umsonst Morgenstern

*-

Bom Sonntag.
Wer sich am Samstag Abend für den Sonntag auf eine»

schönen Wintermorgen gefreut hatte , dessen Hoffnungen waren
gründlich getäuscht : ein Blick nach dem Schloßberg hi,»über
sagte alles : es taut . Die am Samstag ivie mit einer Zucker
streudose so leuchlend überpudeiten Laubbäume waren am Sonn¬
tag Morgen wieder ohne ihren weißen flimmernden Schmuck
und nur die Tannenbäumc auf der Höhe hatten etioas davon
festgehalteu . Auch die tropfenden Dachrinnen riefen uns immer
wieder zu, als wollten sie uns verhöhnen : es taut , es taut , es
taut . Die Straßen sahen selbstverständlich dementsprechend aus.
Ausgesprochene Wasserstiefel waren gerade hvch genug, um
trockenen Fußes zu einer Weihnachtsfeier oder sonstwohin zu
gelangen . Die Geschäfte waren wie immer an Sonntagen vor
Weihnachten auch gestern geöffnet und warteten am goldenen
Sonntag auf einen goldenen Segen in ihren Ladenkaffen . Wie
es nun ausgefallen ist ? man weiß es nicht, beim einen vielleicht
gut , beini andern weniger . Außer den „Wafferfreuden " in den
Straßen machte es doch viel Spaß , an all den weihnachtlich
geschmückten Läden , die so manche Wün ' che in uns auftommen
ließen, vorbeizubummeln . Mit wieoiel Liebe, aber auch mit
wieviel verständigem Geschäftsgeist waren die einzelnen Schau
senster aufgepi tzt, um die Kauflust Vorbeigehender anzuregen.
Solch eine Weihnachtszeit muß eben manche schlechte Zeit im
Zabr wieder gutmachen , manche Zeiten , in denen der Ge
schäftsmann allabendlich vor leeren Kaffen steht und nickt
weiß, wie er seinen Verpflichtungen Nachkommen soll
Gönnen wir ihm also von Herzen den Mammon , den man
sonst verachten soll. Am Morgen hatte die Stadtkapelle
Herrn Stadtpfleger Lenz  anläßlich seines 40jährigen Dienst-
jubiiäums durch den Vortrag einiger Ouvertüren und Arien
Freude bereitet und ihm dadurch den Dank für jahrzehntelange
Unterstützung und Förderung zum Ausdruck gebracht.

Weihnachtsfeier«
Den " Reigen der diesjähiigen Weihnachtsfeiern eröffnele

nn Samstag Abend der S . B . N . von 19 ! t durch seine Jugend
veihnachtsfeier im schön mit Tannengrün und blauen Fährt
hen geschmückten Traubensaal . Die Jugend war hiezu voll
jählig, die sonstigen Mitglieder zahlreich, die Eltern der Ju-
zend leider ziemlich spärlich erschienen. Dies letztere mag an
rer Ungunst der Zeit gelegen haben , denn welche Eltern haben
o kurz vor Weihnachten noch Zeit an eineni Samstag Nach¬
mittag von Hause fortzukönncn . Nach einem Klaviervortrag
and einein Gesang der Jugendabteilung hielt der Vorsitzende,
Herr Köbele, unterm brennenden Weibnachlsbaum eine ihm
rus dem Herzen kommende Ansprache , in der er kundgab , daß
uan aus dem Verzicht einer Vereinsweihnachlsfeier und der
Abhaltung einer solchen für die Jugend erkennen solle, wie sehr
)em Verein gerade die Jugend am Herzen liege. Er dankt
c>en Ellern für das Vertrauen , das sie ihnen entgegenbrachten,
ils sie die jungen Menschen in ihre Reihen treten ließen und
versichert, daß sie nicht sportliche Helden erziehen oder gar etwa
züchten wollten , sondern im Veicin mst den Eltern mit Wort
und Schrift , durch Rat und Beispiel sie zu ganzen Männern
heranzubilden , zu Charakteren , deren man in unserem Vater¬
land heut und für die Zukunft nickt genug haben kann. In
feinen Worten versteht es Herr Köbele den jungen Menschen
das Wesen des Weihnachtsfestes , des Festes des Lichtes, der
Freude und der Liebe vor Augen zu führen , indem er von den
Sonnenwendfeiern unserer Altvordern , den Germanen über die
Anfänge des Christentums zur Jetztzeit übergeht . „Das Christ
sind kommt", da lachen die jungen Burschen und doch ver¬
stehen sie es, wenn man ihnen sagt , daß das Christkind Weih¬
nachten ist. Er dankt in weiterer Ansprache für die vielen
Spenden , die es ihnen ermöglicht haben , allen ihren über 50
jugendlichen Mitgliedern eine Freude eu machen, denn ein jeder
bekam etwas : Turnschuhe , -Hosen, Bücher , Messer, Taschen¬
lampen , Mützen und noch Vieles mehr der Herrlichkeiten, da¬
zu noch einen Teller mit Süßigkeiten . — Gemeinschaftlich ge¬
sungene Weihnachtslieder gaben dem ganzen Abend den Cha¬
rakter einer schönen Familienfeier , die ausgeschmückt war mit
ernsten und heiteren von frischen Bubenstimmen voi getragenen
Gedichten. Der Sportverein kann sich mit seiner Weihnachts¬
feier freuen , denn er hat das Schöne fertig gebracht, er hat
einer großen Anzahl junger Menschen eine reine Freude ge¬
schaffen.

Der spätere Abend vereinigte die Mitglieder anläßlich der
sich anschließenden Monatsoersanunlung bei einem echten
Schrammelkonzerl zünftiger oberbayerischer Zither - und Lauten¬
spieler.

Zwei Tannenbäume , schlicht und ohne Schmuck, nur mir
brennenden Kerzen, sie waren cs die nach außen hin in der
Kircke am gestrigen Nachmittag die Weihnachtsfeier der
ev . Kindersonntagsschulc  deuteten . Mit wie freudigem
Herzen sind die Hunderte von Kindern wohl zu Kirche gegangen,
galt es doch für Sie für dieses Jahr zum erstenmal in eimn
brennenden Lichterbaum zu schauen, noch dazu m der -Kirche,
wo dies alles mit einer besonderen Weihe uwgcben Ok. Der
Gelang der Gemeinde , der Gesang und die gemenychasttuy
gesprochenen Worte der Kinder , die schönen, für die Kindeckherzen
verständlick en Aussüdrungcn des Herr » istadtptarrer Presset
und nicht znm »inisesten der weihevolle Gesang der Hetzer und
Heüennnen ließen die Feier inhaltsreich und würdevoll er
scheinen, zu dem das Schönste nock, kam, das Gefühl zu haben,
viele viele Kiuderherzcn in Freude und Seligkeit schlagen zu
wissen Zum Schluß gabs da»» noch allerlei schone Sachen
aus großen Körben , die zu beiden Seiten des Altars gestanden
batten und zu denen -vohl manchmal sehnsüchtige Augen voll
Verlangen gewandert sind , ist doch für die meisten der Kinder
das Geschcnktbekommen mit eine Hauptsache , m,t etwas Unzer¬
trennbares vom Weihnachtsfest . ,, „ ,

Wie alljährlich , so hielt auch der E V I . M . wieder w
engeren Kreis in seinem Heim eine Weihnachtsfeier , d,e wohl
stets stir die Mitglieder unvergeßliche Stunden mitbnngt.
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Sette 3 Nr. 2S7
Nun kommt etwas , was seiner Ueberschrift nach nicht ohne

weiteres zu den Weihnachtsfeiern gezählt werden kann, doch
wenn man den inneren Aufbau und den Sinn der Veranstal
tung in Betracht zieht, fo ist es wohl berechtigt, diese Schilde¬
rung unter der Rubrik „Weihnachtsfeiern " zu bringen . Es galt,
durch die Einnahmen dnser Wo hltätigkeitsveranstaltung,
verarmten Rentnern , Opfern der Inflation u . a ., eine Weihnachts-
sreude zu bereiten. Der „Ver . Lieder - und Sängerkranz " sowohl
als auch der Arbeitergesangverein „Frohsinn " hatten sich in
den Dienst der guten Sache gestellt und sangen in bekannter
Güte einige Chöre : „Das ist der Tag des Herrn ", „O Schutz
geist alles Schönen ", „Heilig ist Gott , der Herr Zebaoth ",
„Holder Friede , süße Eintracht " und das bekannte und doch
immer wieder schöne „Heilige Nacht , o gieße Du " und „Es
in ein Ros ' entsprungen " Darnach kam etwas ganz besonders
Schönes uno man möchte sich unwillkürlich fragen : Sind
wirklich aus dem Seminar iin Frühjahr die alten Seminaristen
fortgeganpen ? Sind das die 14 jährigen Kinder , die im Früh¬
jahr schüchtern und linkisch in drs Seminar ihren Einzug
hielten , die gestern abend uns das wohlbekannte Weihnachts-
sviel aus dem Ausgang des Mittelalters aufführten ? In
welch feiner Weise verstanden sie es, die teils nicht leichte
Sprache und sehr schweren Gesänge das Krippenspiels zu etwas
Wunderbarem zu sonnen . Dazu kam noch die eindrucksvolle
Szenerie , die große gelbe Wand und ein zweiarmiger Leuchter
mit brennenden Kerzen davor , so herzlich wenig und doch so
weihevoll. Herr Professor Baus er  begrüßte zwischen den
gesanglichen Vorträgen und dem Spiel im Namen des Württ.
Zparerbundes alle Ersch cuenen und dankte ihnen , daß sie
durch ihr Kommen dazu beigetragen haben , 'Menschen, die ihr
Leben lang arbeiteten , um im Älter einen Notgroschen zu
haben, heute aber vor einem Nichts stehen, eine Weihnachts
sreude bereiten zu können. Er kann den Anwcsend .n die Mitteilung
machen, das schon allein in den letzten Tagen durch die Samm
lung und den Vorverkauf der Karten annähernd 400 ein-
gegangen waren , zu denen noch die Einnahmen des Abends kommen,
iodaß der Betrag um ein Erkleckliches überschritten sein wird.
Er dankte auch allen Mitwiikcnden für ihre Mühewaltung und
gibt den Anwesenden als Belohnung für das Gegebene die
Gewißheit mit , zu wissen, am Feste der Liebe dem Nächsten
Gutes getan zu haben , denn erst fo hat dus Weihnachtsfest
feine wcckwc Bedeutung erhalten,

LöweoUchtfpiele
In Anbetracht der Güte des Films „Volk in Not " hat

iich der Besitzer der Löwenlichtspiele entschlossen, den Film heute
abend nochmal vorzufühien und verweisen wir auf die Anzeige
in der heutigen Nummer.

*
Altensteig, >8 Dez. Gemeiuderatssttzungam lö Dez.

Abwesend G -meinderat Bäßler , Brenner und Zimmermann.
«Degen die Nebernahme der hälftigen Ausfall -Bürgschaft nach
Art . 10 und kl des Wohnungsbürgschaftsgesetzes bezügl. Bau
darlehen der Wöhnungskreditanstalt für Wilhelm Helle hier,
wird nichts erinnert . — Aus Anlaß einer Mitteilung des Ge
meinderats Hennefarth belr . Zagdausübung im Stadtwald
wird festgestellt, daß außer Forstmeister 'Müller oder dessen Stell
Vertreter niemand berechtigt ist, allen : in den Stadtwaldungen
zu jagen . Jagdgäste des Forstmeisters oder dessen Stellvertreters
müssen in Begleitung eines der letzteren sein. — Stadtpfleger
Krapf weist darauf hm, daß die Finanzlage der Stadt immer
noch eine ungünstige sei uns bittet daher , im Interesse des Gleich¬
gewichts des Voranschlags jede Verwllligung auf Kosten der
Stadt bis zun: nächsten Rechnungsjahr zurückzusteüen. — Die
Schuldienerin Beutler erhält wegen Mehrarbeit, veranlaßt
durch die Uebung?abends der städt . Musikkapelle im Gewerbc-
fchulhaus , eine Gehaltserhöhung von jährlich 50 — Haupt¬
lehrer Kalmbach möchte die von Hauptlehrer Leuze und dieser
die von Fabrikant Zimmermann bisher innegehabte Wohnung
beziehen; der Gemeinderat wendet hiegegen nichts ein. — Dem
Mutterhaus für evang. Kleinkinderpflegerinnen in Groß-
hevpach wird zu baulichen Erweiterungen eine einmalige Zu¬
wendung von 30 „M verwilligt . — Der beim Stadtschultheißen¬
amt im' 2 Verivendungsjahr tätigen Schreibgehilfin werden
ad 1. Januar monatlich 60 gewährt . Zur lebhaften Aus¬
sprache führt der in letzter Sitzung eingebrachte bczw. in heutiger
Sitzung ergänzte Antrag auf Gewährung einer Weihnachtsbei¬
hilfe von mindestens io °̂ pro Kurzarbeiter und Erwerbslosen.
Auf Vorschlag des Vorsitzendei: wird abgestimmt nnd dabei eine
Unterstützung von 6 ,4k «wie für die vom Gemeinderat als be
dürftig anerkannten sonstigen Personen ), pro Kurzarbeiter mit
!>: 2 Stimmen (Fuchs , Hennefarth ) genehmigt . Es finden
26 Kurzarbeiter Berücksichtigung. Für die Erwerbslosen wird
vom Reich eine einmalige Weihnachtsbeihilfe gewährt werden.
— Vom Finanzamt wird Gelegenheit geboten, Nachlaßlisten
über Grund -, Gebäude und Gewerbesteuern für die Zeit vom
1. Januar 1924 bis 31 . März 1926 einzureichen. Nach Ver
lesen der Steuerrückständigeu werden einige, bei denen der
Einzug unbillig wäre , von der Gemeiirdeumlage befreit und zur
Berücksichtigung bezügl. der Staatssteuer dem Finanzamt vor¬
geschlagen. An 'chließend daran wurde eine Grnndstücks-
schützung vorgenommen und einer ortspolizeilichen Vorschrift
belr . Verbot des Singens usw. in öffcntl . Lokalen und auf
Straßen nach abends 11 Uhr die Zustimmung gegeben. Ein
in letzter Sitzung von Gemeinderat Schittler eingebrachter An-

Ragolder Lagdlatl „Der Gesellschafter"

rag , die für die hiesigen Kriegerwaisen bei der Städt . Spar¬
kasse angelegten Patenschaftsgeschenke der Stadt auf 100"/«
aufzuim rlen , wird besprochen. Da die Aufwertung für die Stadt¬
kasse eine Belastung von rd . 4400 bedeuten würde , wird die
Angelegenheit vertagt , bis die Finanzlage der Stadt eine bessere
st. Zum Schluß wird noch über niedrere minderwichtigc

Gegenstände gesprochen. _

Aus aller Welt
Hauff im Weihnachtsmärchen . Das reizende Märchen

von Hauff vom Zwerg Nase  ist von E. K. Fischer für
die Bühne bearbeitet und in Königsberg mit großem Beifall
ausgeführt worden . Von Fischer wird übrigens auch in
nächster Zeit ein Drania „Das Meer " am Württ . Landes-
thealer erstmals aufgeführt werden.

Paschitsch letzter Wille . Große Ueberrajchung hak in
Belgrad das Testament des Paschitsch hervorgerufen . Nach
dem Testament hat Paschitsch auf der Staatlichen Hypo¬
thekenbank einen Betrag von ungefähr einer Million Dinar
liegeil , der ihm im Jahr 1916 vom russischen Zaren Niko¬
laus II. zugeschickt wurde . Das Geld soll angeblich als Hilfe
für die im Krieg gelittenen serbischen Familien gedacht ge¬
wesen sein, ist jedoch nicht verwendet worden . Paschitsch ver¬
fügt in seinem Testament , daß für den Millionenbetrag ein
Denkmal für den Zaren Nikolaus  in Belgrad
errichtet werden soll.

Der „Patriarch von Wallstreet " , der Bankier John Aik-
nan Stewart,  ist in Neuyork im Alter von 104 Jahren
gestorben . Bis zu seinem 99. Lebensjahr widmete er sich
der geschäftlichen Tätigkeit.

Meteor . Beim Doven -Tor in Breme » fiel am Sams¬
tag morgen ein großes Meteor nieder . Die Einschlagstelle
zeigt ein etwa X- Meter tiefes und ebenso breite - Loch.

Das Bensberger Schloß ein Genesungsheim . Das Schloß
in Bensberg (Kreis Mülheim am Rhein ), das eine Kadekten-
anstalt enthielt und unlängst vom Reich an Preußen ab¬
getreten wurde , ist nun dem Rheinischen Krankenkassenver¬
band zur Einrichtung eines Genesungsheims überlassen wor¬
den. Die Instandsetzung dürfte längere Zeit in Anspruch
nehmen.

Es gibt wieder eine Königin . In einer Madeschau in
Berlin wurde dieser Tage ein Moüemädchen mit dem erste!:
Preis ausgezeichnet . Sie wurde nach dem „Berl . Taget :!."
zur „Modekönigin " erklär : und von dem Berliner Ober¬
bürgermeister eigenhändig auf den mit den Repnblitfarben
geschmückten Modethron gesetzt.

Die Hockersteuer. Die Nacht - und Hockersteuer hat der
deutsche Städtetag zum Gegenstand einer Umfrage gemacht.
Von 299 Städten , die befragt wurden , bestand Ende Aug :rst
in 19 eine derartige Steuer , wovon 12 Orte auf Bayern
entfallen.

Eine internationale Mnsikausstellung findet !», Mai 1927
in Genf statt.

Eine Sauhatz . Eine Schar Jäger und ein kleines Heer
von Treibern aus Engen  im Hegau (Baden ) zogen dieler
^.age zur Jagd aus , um die schwarzen Wildsauen , die großen
Schaden anrichtelen , zu erlegen . Die Jagdbeute an sich war
aucb gut . aber nicht eine einzige Wildsau hatte sich sehen
lassen. Es war diesen der Aufenthalt im Wald ungemütlich
geworden , nnd unbemerkt von Treibern brachen sie aus und
flüchteten in den Stadtteil Altdorf . Während die Jäger ver¬
geblich das heißersehnke Wild erwarteten , gab es iin Dorf
eine richtige Sauhatz . Der Gendarmeriewachkmcister , als ein
guter Schütze, brachte zwei der schwarzen Gesellen zur
Strecke , der dritte entkam angeschossen. Einer weitern
Gruppe von vier Stück gingen die Bauern mit Beilen m
^e :be Drei entkamen . Auf das vierte batte es ein junger
v abgesehen . Kurz entschlossen schwang er sich auf
den Rucken des Tieres und versetzte ihm einen Beilscklag
au , seinen schwarzen Schädel . Nun aber nabm das Tier
mit seinen: Reiter auf dem Rücken in rasendem Galopp Reiß¬
aus . An einer scharfen Kurve setzte die Sau ihren Reiter
iin,anfk ab und entschwand . Sn hakte das Dorf größeres
Iagd ^Ekglück als die Nimrode , die es fuehien.

Letzte Nachrichten
Dr Slreseman« in Hamburg

Hamburg, 20. Dez. Reichsaußenminister Dr. Strese-
mann traf gestern abend mit dem fahrplanmäßigen Schnell¬
zug um 9.44 auf dem hiesigen Dammtorbahnhof ein. Er
wurde im Namen des Hamburger Senats von Regierungs-
rat Dr. Ahrens empfangen.
Die Riefeuunterfchlagung im Postamt Bochum

Berlin , 20. Dez. Wie die Morgenblätter aus Bochum
melden, hat die Oberpostdirektiou auf die Ergreifung des
nach Unterschlagung von 345000 Mt. flüchtig gewordenen

Montag, 20. Dezember 1S2«
Postmspektors, Otto Kaltwinkel vom PostamtI Bochum und
auf die Herbeischaffung des Geldes eine Belohnung von
10000 Mk. ausgesetzt. Der Flüchtige, der Vorsteher der
Rentenabteilung des Hauptpostamtes war, ist im Besitze
eines Passes für Belgien und vermutlich auch für Frank¬
reich. Die Gelder hat er sich durch außerordentlich raffi¬
nierte Buchungen verschafft. Unter der Deckadresse eines
Verwandten ließ Kattwinkel an deutsche und ausländische
Rennplätze große Summen überweisen.

Erbebe« in Marokko
Paris , 20. Dez. In Marokko wurde gestern ein

kurzer, aber heftiger Erdstoß verspürt. In Fez stürzten
einige Häuser ein.

Erdrutsch1« Abessinien
Berlin , 20. Dez. Nach Meldungen ans Abessinien

ereignete sich dort infolge ungewöhnlich heftiger Regengüsse
große Erdrutsche. Mehrere Dörfer sind zerstört worden.
600 Personen sind obdachlos geworden.

Smetona Staatspröstdent von Litauen
Kowao, 20. Staatspräsident Grinius hat demissio¬

niert. In einer Sondersitzung des litauischen Sejms wurde
Smetona mit 38 Stimmen zum Präsidenten der Republik
gewählt. Vegen ihn stimmte niemand, da sämtliche 45
Linksabgeordnete wählten. Smetona wurde sofort vereidigt
Zum Sejmpräsidenten wurde Dr. Stulpinskis gewählt.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarkurs, 1«. Dez. 4 1955 G.. 42055 B.
Kriegsanleihe0.750. „
Reichsbankdiskont6. Lombard7. Privaldiskont 4,o v. H.
Me Reichsgewähr sür Lieferungen nach Rußland wird bis

3t . März 1927 verlängert.
Die deutschen Sachliejerungen„ack Frankreich jollen sich >>»

Jahr 1927 auf 700 Millionen Goldmart belaufen, und zwar sollen
n. a. 50 000 Tonnen Papier von Deutschland geliefert werden.
Ferner wird die Ausbaggerungdes Vorhafens von Le Havre mit
Hilfe deutscher Techniker und mit deutschem Matena! fortgesetzt
werden. Auch im Hasen Bordeaux sollen Baggerungen und Moder¬
nisierungsarbeiten erfolgen. 'Aus Hamburg werde ein schwimmendes
Dock von 25 000 Tonnen nach Bordeaux geliesen werden.

Weitere Hinausschiebung der Biersteuercrhöhung Auf Antrag
der Bayer, « olkspartei hat der Steuerausschuß des Reichstags die
Erhöhung der Biersteuer abermals dis 31. März 1927 hinaus-
geschoben. — Me Steuer sollte am 1- Januar in Kraft treten.

Die Glühlampenpreise wurden von den maßgebende» Fabriken
sür den Zwischenhandel durchschnittlich um 3 v. i). «rmäßigl.

Aussperrung in der Schuhindustrie. Der Bccband deutscher
Schuhindustriellen hak den Schiedsspruch der Schlichlungskammer
des Reichsarbeitsministeriiims abgelehnt und die Kündigungder
Arbeiter in allen  B c r ba n ds b e t r i e be » ans 8. Jan. 1927
beschlossen.

MSrkke
' -hprcisc. H o r b: Kühe 350—450 Kalbinnen 350—770. Jung»

dvicl 'v—320. — Balh 'ingen  a . E.: Ochsen MO—700. Stier«
'37' ?5. Kühe 150—300. Rinder 70—200 d. St.

Schweinepreisc. Blau selben:  Milchichweinc 20—28. —
Bönnigheim:  Milchschwcine 15—22. Läufer 29—105. —
Ei -ilingcn:  Milchschweine 20—27. — E chke r di n-g,r n:
M ' Schweine 20—30, Läufer 50—75. — Gaildorf:  Milch¬
te! ne 20—24. — Horb:  Milchschweine 20—30. — Obersten»
j, , >> Milchschweine 18—32. — Schömberg:  Milchschweine
1 '2. — K ü n z c l ßa,u:.Milchschweine 17—29. — Merqenk-
b m: Milchschweine 20 30. — Trollingcn:  Milchschweine
2 ' Winnenden:  Milchschweine 20  Läufer 40—80 -K

Fruchtschraune Nagold
Markt am 18. Dezember 1926.

Verlaust:
17,70 Ztr . Weizen Preis pro Ztr . R «A 15.00 —15,50

3,90 . Dinkel „ „ „ R ^ lk 10.50
7,41 . Gerste . . . R ^ k 1t .00 1t .50

24,35 . Hafer „ . . R ^ t 8.00 - 8.60
Handel etwas gedrückt. Etwas Gerste ist noch in de:

Schrannenhalle aufgestellt:
Nächster Fruchtmarkt am 8. Januar 1927.

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt, 18. Dez. Eüeiäptet 18—28;
Taseläpsc! 12—18: Spalierbirnen 20—28: Tafetbrrnen 10—20;
Wallniisse 50—60; Kartoffeln6—7: Endiviensalal5—12; Wirsing
5—6; Filderkrau: 4—5; Weißkraut4—5; Notkraut5—7; Blumen¬
kohl1 Stück 20—50; Rosenkohl 10—20; 1 Pfd. Rosenkohl 2S—30;
Grünkohl 8—10; rote Rüben 5—7; gelbe Rüben 5—7; runde
Karotten 1 Bund 5—10; Zwiebel 1 Pfund 5—7; Rettiche3—8;
Sellerie 10—20; Schwarzwurzeln 30—35; Spinat 15—20; Mangold
8—10; Kopfkohlraben1 Stück3—6; weiß« Rüben 4—5.

Gestorbene
Nufringen : Wilhelm Maier . Waldhüter , 57 I.
Grüntal : Barbara Stoll geb. Wößner , 39 I.

Amtliche Bekanntmachung.
Markt in Alleusteig

Am 23. Dezember wird in Altensteig ein Viehmarkl
«lein Schweinemarkt ) abgehalten.

Die oberamtliche Bekanntmnchung vom 17. Dez.,
'Amtsblatt Nr . 296, wird entsprechend berichtigt.

Nagold , den >8. Dezember 1926.
Oberamt:

2093 Dr . Raunecker , stv. Amtmann.

Einige
Gelegenheitskauf!

2103

Sprech-Apparate
-verben zu bedeutend, herabgesetzten Preisen abgegeben.

r . L«II»M BuWNlW . Mild.

Tie guten Zigarren
kaufen Sie am besten bei 2099

Osvsr

<8ut fort . Lager in allen Preislagen!
Air das Weihnchirse- SeschMyaMgea?

Altensteig.
Einen kräftig gebauten,

mit Bremse versehenen
6 fitzigen

Herren
Schlitten

mit abnehmbarem Plüsch-
polster 2095

Einen mit Pritsche und
Bremse versehenen

Gesellschafts-
Schlitten

mit abnehmbaren Siy-
bänken, geeignet f. Braue¬
reien m:d Milchfuhriverk,
sowie 2 Paar

Gleitschuhe
hat imAuftrag zu verkaufen
C.Wallraff, Schmiedmeifter.
Zugelaufen eine schwarz
u . weiß gefiederte Henne
n . kann innerhalb 8 Tagen
gegen Einrückungsgebühr
abgeholt werden . 209 l

Bei wem ? sagt die Ge¬
schäfts . d. BI.

Reste
Alle in letzter Zeit sich aiigesammeltcn Reste aller Art in

Kleiderstoffen u. Mantelstoffen u. sonstigen
glatten u. bunten Leinen u. Baumwollwaren
iverden billig abgefioßen und aus Wunsch bis Weihnachten
aufbcwahrr . 2087

Auf einen Pollen Damaste , je 2 Bezüge zusammen von 10.50 an , möchte ich noch besonders Hinweisen.

keinkoil! licM, Mnsleig
Gebe ab heute

10̂ 0 Rabatt -auf alle Damen- und Kindermäntel
WMs billig
m Msverlms

moderne Gummimäntel für Herren
in allen Größen

ferner ein Restposten Paletot
iveil nur noch in den Größen 46 und 48 vorrätig , aber

la Qualität.
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Außer meinen bekannten
roten vnd weißen >8X7

empfehle ich zu Geschentzwecken als des. geeignet
21er Tlngerweii », Virolvr ( ol ) ,

I ^ vI »kr » uvi »ai >KvIi (wsiK)
» » Ivesivr (gkisoii . Lükwsin ) ,

ftlslsg » , IVerinvulk,
vsi -seii . Loiisn

l-Mre uml 8pirituo8«il.
^vis Kum , ^ rse « 8Hv. ,

sowie vei -soli . IVIakken 8vlrt,
alles in nur guter Qualität.

Beriano nach ausivärls in Fässern und in Kiikeii.

6. 8ckiiM,
Nagold. Fernsprecher Nr. 92.

1921 Lu VeilMMeii
smpkshle ieiiNI»II deportiertes

tzSL Ws UWSl 'lill
IWP

Korbmöbel vanR. 7. - so.
ebenso mein reieddsItiKes I.LKer in

WiÄkMgreil aller Lrt
kor Iwlnstrie , liswei-lls' mul lksnsbelt.

8periiulitgt: Llocker in allen Ottilien.
k « psrstL >rb « ltUe ?1lgk ! MIaolrar  weräen
rssokost ksetixeinitss in eigener >Verk»tatt erneuert.

Kvttlol » Livllv »
Lürstsoksdrikslioll.

^ «l!7kr5k.-vkLi/kAS icnô t! eoiStE
Alleinverkauf . öllromssciiinenbuns 2.70

llllvlk gamdetger, kkeMeiiitsSl
Telefon 270.

ttarmonlumb
Luiial ' l' kn

Nüskdertalttt
in großer Auswahl

empfiehl! 2104
S.Lauk'sche Buchhandlung

Nagold.

Ätkvi'n, Violinsn
»unäksk -monkss

bei 2107
krn8t Ille . Lkk. Kliklldlllg.

Oerderstr

vlv-
kiiililebe-
Llben

Nagold

in großer Auswahl bei
Kvekdalllllaog Lslser

Nagold. 2018
ZiWktll

ZiWtttkU
Rur noch heute

Abend 8.IS

Wlkllll

Md Tabake
empfiehlt

kr. 8Mt«iiIieIm.

in 7 großen Akten.
sowie

Beiprogramm.
210«

Uelluuelili-
und

»«ujsdullsrteii
in reicher"Auswahl

empfiehlt
S.Lank'scheBuchhMldllmg

Nagold. 2,00

Ragstder Tagbla « „ Der « efemwofter '̂ Montag , 2«. Dezember 1S2«

Stuttgart - Nagold, den !6. Tez. l020.Kiiseriir. s.

rorlsa / ^nrsiga
veule früh enlschlief sanft in dem Herrn

unsere treubesorgle. liebe Mutter, Kroß,
inuiirr und Schwiegermutter, Srhwesier
und Tanie

V088k
llkd. liäl/

iin Alter von !>2 Fahren. 0,1
Im Namen der trauerndenHinterhliebenen:

Richard Bauer mit Familie.
Beerdigung fand am Sonntag vormittag

7 1̂2 Nhr aui dein Pragsncahof statt.

LSs
ÜS/ILk Ausvvrll » « ! -

IN

V LküvkMen,
8vk« srr u.
drsvn

7

lür ^ ulo - uvü ALotorrAÜkadrer

wögen ^ ulgsbk li68 üsiikklb
weit unter kreis

VK ^ LsILsi » Hivu ^ vr

v.
2027

X--'
Belekon 116.

>rk >fchMpf . WM

WWIWWWSWLiiSll»

krak « 8ü «tLtvL»L8Lk« Lk»8tkrs ?1ivsNviiisI »kric
sucht für den dortigen Bezirk

rSLLirLUSi » Ur trvtG^
mögliche inil Werkstatt.

Angebote unter 8. 1*. 4045 an ^ lu-Hsssensteln L Voller
20!>7 8tuttz»urt.

Empfehle zum Weihnachtsfest
2062 Über die Straße

naturreinen

Mm UckM
I Fk- 20 .Z ! ./«, 50 xZ

die »Flasche einschließlich Glas

^ » »>A I ^ ILL ^ 08ll »« 1vl.

1

Kmzgesägies, irocte, es H 7- 0/7 F L
Einige 2052

haben abzugeben ti. bitken
um Bestellung. 2092
Gebe. Theurer

Sägewerk, "Nagold.

sondern von I—5 "Mark ist die unge
'ähre Preislage für Pflanzen aller Art,
zu Geschenken passend. Solche empfiehlt
in reicher"Auswahl und ladet in Er
mangelung von Schaufenstern Jeder¬
mann zur Besichtigung der Gewächs¬
häuser ohne Kaufzwang hötlichst ein

«Ulli!
Mama, NSMi, Lootioenlsi)

gut erhalten, preiswert abzugeben
Keorg ltSbele - HiMlä , kervM . 126

Nagold . 20>!' U

Är - Mi! S« n!!i- Bel. 198  Tel . 198 L

<> » 00000 » o oooooooo
<> 0000000  o 0000000

Ikklüge
t4« k1ung ! ! !

tzmliMe ltie

koUrrrvp»
SSvkIiriUv
Oel8sr « i » en

empfiehlt
kk.8Mle»IieIiii.

Jur Bciörderung von Äiöbeln, "Aussteuer
und allem anderen, zu limzügeu und der¬
gleichen empfehle im Nah- und Fern
verkehr(Pforzheim, Stuttgart usw.) meinen

krsuSk msetiön,
sincl!

Kanarien-
Hahnen

gute Sänger
verkam! 2091

Iohs . Nenz, Rohrdorf.

Ich übernehme auch ganze Eiscnbahnlad-
nngen mit Baumaterialien, Kohlen, Bret
lern usw. bei billigfier Berechnung.

kt«S8k«t«8 km. ,W» ,
wr ttssre a.ttLsrboUe» ist eckten
Sr«ilile»»vl- llssrvs8 »si

mit Uen 3 Lreaoesrelii
Mkis Mus.. krirssMsreiikN

avolbsks MiavsM
r

Ter Unierzeichnete setzt
ein zum eistenmal II
Wochen trächtiges 2090

W küit!klier haltet
M  küIMsbvdeil «isru

klotirdvcder
mit k. i.eöer- oÄer StotteiobLns

W Ksstedüvder
W Poesie- aali Isgeböeher
IM kinilledsaihum
IW filltenrevge in Srovre unä tziss
IW Sedreibmappell
IW kriekhssedwerer
IM Sriekpspier > i» leinen

itorresponäenrilsrten ! itsnsettev
kriekpsnier in klovk- u. psekonge«

6 . VV. Xsiser
Lesckleo 8ie unseren Scdsulrssten!

Xsiser -r bmLl - ( skSmellen
mit

Mutierschwein
sowie einen schönen, wüch¬
sigen, 17 Monate alten

Zuchtfarren
Notscheck. Oberländer

Schlag, dem Verkauf aus.
Gg. Müller .Molkereibes.

GStlliagen.

Kellen liier. Wie ISitix. vie quÄlenä ist äer Nusten, wie ZeiSkriicli
Uer Xeuckusten. wir sckiimm kss krntrearle Oeilliii im ttsls bei

Versckleimunß, bei Nsiserköit
Hier Kelten »ar clie derokmten, seit 3» zskren dewSkrtenlintser '« « r»8t

pslret «0 pkx., Vase so k>lx. !048
2iu li»beu bei: kr. 8eokt, Löwen Orox., llr . blaas«, 6.
Meiler, Nina Miller, kr. 8vliwick; 6x . kderbnrckt,
Mb. Mruxl, Vilüderet; Wild. Lentsedlsr, Lolkeltle» ;
krn«t 8itrlsr, Lekräork; ä.ax. Messler, 4ob. Vttmar.

kbliLnsen; 6 . Menlsekler, IVsrt
null wo kleksts siebtbnr.

kertigk vWSMS8klie
8cd>vo1d08ell in 8elüe . 8e!äe1rlllot uaä Volle

primeSiMo io 8e1äe. Voll vvü Iri ^ol

StrivkZsvIlv » ^ vsl « »
81lvwpke io allen Preislagen

Kaufen 8ie «nt unck billig bei 2098

«8 «?» r M » pp , Us « K » IM
Reuestrske 38.

Amts
Mit clen iüustr
»Fsisrstunäen

3 e
Monatlich etilAerscheint0

verbrettetzle3
»christleitung, vruck u.>

rlegramm -8äresse:

Nr. 298

Ta
DieJüdjlavische1

bvotzersiörer und 2
nach„Abrüstung" au
Kriegsflotte zulegt.

3n Santander fo
gegen den spanischer
worden sein. Der Ho
heitspolizei selbst.

Das Abgeordnete!
awtrag betr. die Rück
gegen 6S Klimmen0
den Senat , wo die 2

Präsident Loolidg
Kreuzern im Kostens

China will seine
Mer einer Million T
Avslandwc- en um 1

Da ? Wirken
Zur Beurteilung

bauds-Uebermachuna-
Januar 1S27 endgül
solo ende Laren genm

Die auf Grund de
inission traf im Herb!
des Jahrs 1925 besi
zieren und 610  ^
in Berlin war, besta
Zweigstellen. Im So
stellen ausgelöst. Se
Mission iiur 36 Osfizi

Lle Spionagetälii
noinmen. Bis Ende
Kationen in 39̂ >Koi
28 Besuche. Im Nov,
bei Trüben und Trui
und nus Uebungsplätz
112 bei Zivil- und Pl
m»n 511 Besuche in
treten des Dawes-Al
konto gehenden Kos
38 7 13 976 Gold
auf Konto der Jahi
Autosuhrpark der Ki
Mletzt in Berlin alle!

Diesen Auswendui
über, wobei zwei Ab
bis Herbst 1923, dem
geforderten deutschen
1924 bis 1926, die .
Kommission anzusprec
Geschütze und Rohre
Minemverfer und Roh
Lafetten (emscht. Min

Gelad. Artilleriegesch
Ungeladene Artilleriegi

Minen, leere Hrmdg
Pulver.
Scharfe Zünder . .
Leere Kartuschen und
HanLschußwaffenHand-waffeniinimition
Scharfe Hand-, Gewehr

r,rannten . . . .
vilaschinengewehre.
Mlumitionsleeren. .
Flugzeuge . . . .
Wugzeugmotovm

-Schlitten . .
M.-G.- und GewshriÄr
M.-G.-Schlösser und F
Fahrbare Werkstätten

meistereien) . . .
Ftakgeschützwagen.
Protzen für schwer«

Artillerie. . . .
Edaihthslm« . . . .
Gasmasken. . . .
Maschinen der chenn

mdustrie . . . .
Zu Len Funden

Meihe von Ersatzteile
vorstehenden Aufstel
Deutschlands bereits
geführt war, daß j
Mission m den drei
gefunden hat, die i
entwaffnet und noch
megs rechtfertigt.

Aus dem öste
Herkules  erhie

-es herdenreichen Ki
Tage zu reinigen. Di
kanzler Dr . Seipel
es ist zwar kein beson-
Aalle- ie Banken.
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